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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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€ Eingang Plautzengaſſe N 335. 
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2 Angemeldete Sremde 
 Mngefommen den 18. Dezember 1835. 


2 Herr Kaufmann Fi; von Hagen und der Siifeb: deſt r 

ven iat, log. im engl. Hauſe. Herr Surebeligke Eilers von Seat, Der DE 
tocollführer Faß von Mewe, log. im Hotel de Thorn. Die Herren Gutsbeſitzer v. 
Piwnicky von Malſau, Pohl von Senslau, Schröder von Wunſchin, v. Selchow von 
Merkeweiz, Hartman von Bütow, Herr Gaſtwirth Grabowski von Marienvürg, log. 
in den 3 Mohren. * 80 N ; 


Bekanntmachungen. 


1. Da die Straßenbettelei zur Beläſtigung des Publikums wiederum ſich zu er⸗ 

beben anfängt, fo wird die in Ro. 296. 302. des vorsährigen und in Ro. I, des 

Freidhrigen Intelligenzblattes enthaltene Bekanntmachung, welche nachſtehend lautet: 

Die Bemühungen zur Entfernung der Straßenbettelei verſagen einen gewünſch⸗ 

ten Erfolg, weil die Vettler noch immer in den Straßen und auf öffentl 

Hen Platzen Almoſen empfangen. f RE 

Das Publikum wird daher erfucht, den Wirkungen der Communal⸗Armen⸗ 

Auſtalten das Vertrauen zu ſcheuken, daß für jeden Hilfsbedürftigen die Lit 

2 bereit iſt, und deshalb keinem Bettler ein Almoſen zu reichen, 

weil darin nur eine Vegünſtigung der Arbelksſchen und des Frgſbharen Um 
Mrtreibens anzuerkennen IR: Sad 
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Leere in Erinnerung gebracht: mit dem Wunſche, daß dieſelbe zum aggemein en 
* ® Er 
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So wie es zur Beruhigung er Öeibngen gereitiwirt, jeden 
22 a er Hi ee deu betreffenden Behoͤrden 
zu verfaßungsmäßiger Jürforge anzuzeigen, wird es auch eine angenehme 
Pflichterfüllung fein, für die Entfernung des Mußigganges, der Arbeitsihen 
und des Umherſchweifens der Jugend zu wirken, und hiezu das Mittel anzu⸗ 
wenden, keinem Vettler ein Almoſen zu reichen. ; 

„ Wunſcht Jemand den Armen Geſchenke zu machen, ſo wird die Depufa- 

tion der Commuual⸗Vehoͤrde zur Veywaltung des Armenweſens dieſe Geſcheu 
ke gewiß ſehr gerne annehmen und nach Wunſch vertheilen. 5 
a r auf dieſem Wege dürfte es gelingen, nach dem allgemeinen Wunſche, 
das Publikum von See der Bettler zu befreien, und es wird vor⸗ 
ausgeſetzt daß dieſes Geſuch um fo. mehr eine guünſtige Aufnahme und Erfül⸗ 
lung finden wird, als der 4. 59. des Weſtpreuß. Land⸗Armen⸗Neglements 
dom 34. Dezember 1804 nachſtehende Warnung ausſpricht: 

Wer einem Bettler Almoſen giebt, oder ſonſt ohne Anzeige an die Obrig⸗ 
keit beherbergt, iſt in eine Geldſtrafe von 2 Rthlr. verfallen; Gaſtwirtde 
und Schaͤnker zahlen die Strafe doppelt. Die Anzeiger folder Contra⸗ 
wentionen erhalten die Halfte der feſtgeſetzten Strafe als Velohnung. 

Sollte demnach die begruͤndete Anzeige ſtatt finden, daß Jemand dem 
vorhin ausgeſprochenen Geſuch keine Erfüllung gegeben, ſo tritt von Sei⸗ 
ten der Verwaltung die Pflichterfüllung zur dung der durch das 

Land⸗Armen⸗Reglemenk feſtgeſetzten aße n, . 1 


n allenthalben Befolgung finden mo 
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Bonigl. General⸗ Lieutenant res er 4 Landrath 
und int. Erſter Rommandant. f und polizei⸗Pirekter 
4 V. Rummel, . N e . r ken 2798 Leſſe. 


% Das 8 Hand 8 5 ee eee 8 1 E A 
2, pe. im hieſigen Intelligenz⸗Blatte N 26, und 97. v. J. betreffend das Zeit- 
a Sie en zu ben We ec n und am gehn a 
aufwertfam gemacht und erinnert, daß freiwillige Oeſchenke ausgeſchickt oder e 
11 gen e e ae 1 0 50 5 1 sg 55 
in le r eſellſ liche er ehen von 00 zu Haus,. um Mr 
uche em einzufammeln, e 25 erlaubt iſt. Zen. 
ara POS ROM Ui eee 
Dar Bönigt. Bonenailtousenans.. Per Bönigl, Landrath und helizei⸗ 
und inter. Erde Aommandant. Direktor: 
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3. Es ſoll der Bedarf der Schreidmateriallen fur die uneerzeichuete Königt. 
Regierung, beſtehend in groß und klein Median⸗Papier, ferner in Aoler⸗Papfer, weiß, 
blau und doppelt Conzept⸗Papier, groß und klein Packpapier, jo wie Mundlack in 
Tafeln, feinem und ordimatren Siegellack, feinem und ordinairen Bindfaden, Feder⸗ 
poſen, Blei- und Rothſtiften, Wachsleinwand, gegoſſenen und gezogenen Talglichten 
und raffinirtem und ordinairen Brennoͤl, auf Ein Jahr, vom 1. Januar 1836 bie 
dahin 1637, an den Mindeſtfordernden in termino ; 
„dern 6. Zamırar 1336 Vormirtags 11 Uhr 
im Regierungs⸗Conferenz⸗Hauſe ausgeboten werden. 2 N 
Diejenigen, welche auf die Lieferungen eingehen wollen, werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſich im Termin einzufinden und die erforderlichen Proben vorzulegen, 
wornächſt der Mindeſtfordernde auf gut befundene Proben und dei augemeſſener Si⸗ 
cherheit den Zuſchlag zu gewärtigen hat. F 
Danzig, den 11. Dezember 1835. f i N 
Rönigl Preuß. Regierung. f 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Horſten. 


, , .  - - ı | 
4. Es haben der Uhrmacher Ludwig Eduard Jacobſen hleſelbſt und deſſen 
verlobte Braut, die verwitwete Lieutenant Zartmann, Anne Johanne geb. Roth⸗ 
länder, der Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, 
durch einen am 11. d. Mts. gerichtlich anerkannten Vertrag, unter ſich ganzlich 
ange e den 14. = = 1 — 2 5 EEE LEERE rs . 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
7 Der bieſige Bardier Srledrich August Balzer und deſſen verlobte Braut 
die Wittwe Weienberg , Caroline geb. Schiemann, ‚haben durch den am 11 d. 
mts. vor Gingehung der Ehe gerihtlich verlautbarten Vertrag, die Gemeinschaft 
der Güter ſowohl, in Anſehung ihres beiderſeitigen in die Ehe zu bringenden, als 
anch degienigen Vermögens, was einem von ihnen während der Che dur): ee 
ten, Vermächtniſſe, Glucksfälle oder andere Zuwendungen zufallen dürfte, ausze⸗ 
ſchloſſen. Danzig, den 14. Dezember 1635. i 
S Aönial. Preuß. Land nee 
Daß der Johann Michael Schröder und deſſen Praut die Inngfrau 
Adelgunde Jacohine Kleubeyfer, bei Eingebung der Ehe durch gerichtlichen Vertrag 
die . der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch 
bekannt gemacht, | hierdi 
a den 11. het 1835. 3 | 
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7. Heute Morgen 354 Uhr verſchled nach kaulgigen ſchweren, Leiden meine 

inniftegelnbse: Geringe, Martinz in un 37ſten Lebensjahre. Tief betrübt 
N a 5 
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melden dieſen Todesfall unter Verbittung aller Beileidstezengungen, der hinterbiig- 


bene Wittwer uebſt 4 unmündigen Kindern. A. V. Auih, Klempucr. 
Danzig, den 13. Dezember 1335. TE ET 3 
BE: Litersrifde Anzeigen. . 
8. Bei Sr. Sam. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe M 755. wie auch in alles 
andern Buchhandlungen iſt zum herabgeſetzten Preiſe zu haben, und dem Bürger 
und Landmann zu empfehlen: ; NETTES TERN 5 g 
ER Quedlinburger, unterhaltender biftorifter : 
JJV N 
euthaͤltend: hiſtoriſche Nachrichten, Geſchichten, Naturmerkwürdigkeiten, moraliſch⸗ 
Kufſaͤtze, Anecdoten und nützliche Mittel für Land, und Hauswirthſchaft. Vom Jahre 
627 bis 1835 in 9 Jahrgängen. Prei 1 n 15 Sgr. 
Um Jedermann von der Reichhaltigkeit dieſes ſo unterhaltenden als nuͤtzlichen 
Hausbuches zu überzeugen, fuhren wir nur den Juhalt des erſten Jahrgangs an als: 
1) Die Eroberung Conſtantinopels. 2) Zwölf intereffante Erzählungen. 3) 
Alugheits⸗ und Lebensregeln von Zeidenreich, Peſtalozzi, Zerder und Wieland. 
4) Zehn Geſchichten religioͤſen und moral ſchen Inhalts. 5) Zwanzig merkwürdigt 
Anekdoten. 6) Fuͤnfzig beite Mittel für Land⸗ und Hauswirthſchaft; von eben fo reich⸗ 
2 Inhatte find auch die folgenden Jahrgänge. Der Jahrgang 1336 koͤmmt 


, Sehr empfehlenswerthe Kinder⸗ und Jugend⸗ 


ſchriften, welche in der Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard, Heil. Geiß 
gaſſe 2 755. um die beigeſetzten Preiſe zu haben ſind: 
Speron, oder das Reich der Phantaſie. Eine Sammlung ſchoͤner Märchen 
uud Erzählungen für artige und fleißige Kinder. 255 : 
Erſte Sammlung. Sauber gebunden mit illum. Titelkupfer Preis 15 Sgr. 
Zweite Sammlung. Ebenſo gebunden mit illum. Titelkupfer Preis 15 Sur. 
8 (Jede Sammlung wird einzeln verkauft) 
Märchen und moraliſche Erzählungen, für die Jugend deiderlet Geſchlechts 
don S. Satori. Mit illum. Kupfern. Gebunden Preis 1 Aug 


10. In der Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe W 758. 


iſt zu haben: RE EN 

Der redliche Preuße. 5 
Ein Kalender für das Jahr 1336. Mit dem in Stahl geſtochenen Portrait ber 
bochfeeligen Königin Loulſe. Broſch. Preis 8 Sgr. 


11. Die beliebten Schmid ſchen Kinderſchriften 
7 ige ihn, | di ung d ara 2 
a a ee 
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Jpwei ausgezeichnete Werke zur Beachtung für die Weihnachtszeit. 
12. Bei Carl Heymann in Verlin it erſchienen, und in Danzig bei S. An⸗ 
dib, Langenmarkt N 432. vorraͤthig: 5 u Sehe 
Familienbibel für wahrhaft Gebildete reifern Alters 
ohne Unterſchied des Glaubens und Geſchlechts. Ein Buch zur Beförderung ach⸗ 
ter Religioſitaͤt, herausgegeben von Dr. §. Reiche. gr. 3. elegant in Congreve⸗ 
Umſchlag. Gebunden 12 A. 
Wirklich ein Buch für Geiſt, Herz und Gemüth! Eine wahre Moralbibel, 
die in keinem Haufe fehlen ſollte. Eine Pflichtenlehre, eine Seegensquelle, die für 
alle Verhättniffe des Lebens, für alle Glaubensdekenner und für jedes Geſchlecht Rath 
und Troſt bietet. i 
Es it in allen guten Buchhandlungen vorraͤthig. Man fehe und prüfe es ſelbſt! 
Von demſelben Verfaſſer erſchien fruͤher, und wurde in allen oͤffentlichen Blaͤt⸗ 
tern als ein vortreffliches Buch anempfohlen: a 


ca any . 4 b 
Der Fuͤhrer auf dem Lebenswege, in klaſſiſchen 
kehren der Moral. Ein Geburtstags- und Weihnachtsgeſchenk für jedes Alter und 
Geſchlecht; ein Fuhrer für die Jugend, ein Angebinde für Liebende; ein Spiegel 
fur den Glücklichen, und ein Troſt für den Leidenden. 2te Aufl. 12. elegant car⸗ 
tonirt 1 Au. s 
In zwei Jahren wurden 3000 Exemplare davon verkauft!!! Einer beſſern 
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Empfehlung bedarf es nicht. 


; Anzeigen. a a 
13. Mit einer außerordentlich großen für jedes 
Alter und Geſchlecht paſſend enthaltenden Auswahl 
der vorzuͤglichſten und neueſten Kinder⸗ u. Jugend⸗ 
ſchriften mit illuminirten und mit ſchwarzen Kupfern, fo wie ohne Kupfer, 
ferner mit einem großen Sortiment trefflicher Vorlegeblaͤtter zum 
Zeichnen und Schoͤnſchreiben, imgleichen wit fammtlichen Ta⸗ 
ſchenbuͤchern und Volkskalendern kur dae Jahr 1836, f. 
wie endlich mit einem bedeutenden Sortiment von Andachtsbuͤchern U. 
andern zu Geſchenken paſſenden Schriften empfiepre lh 


dun Heranuahen des Weihnachts feſtes ergeben 
De Buchhandlung zn Fr. Sam. Gerhard, 
Hell. Geiſtgaſſe 1 755. 
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14. Wir finden uns veranlaßt von heute ab, die Beſuche bei d 
nſerer Anſtalt auf die Nachmittagsſtunden von 2 bis 4 Apr zu desch 
wir Diejenigen, welche es angeht, anzumerken bitten. . 
Danzig, den 21. Dezember 16335. RER 
2 Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazaretzs. 


t Kr nfen in 
| an, na 


. Richter. Dauter. Gertz. Socking. RR 
16, Mit dem Ausverkauf meines Manufacturwaa⸗ 


ken-Lagers zu herabgeſetzten Preiſen wird fortge⸗ 
fahren. | 


6. Die Thorner Pfefferkuchen⸗Niederlage von 


J. G. Holſt. 


dem Herrn Guſtav Weeſe, it zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte von der Hunde⸗ 
gaſſe M 323. nach dem Lengenmarkt e 426, das ate Haus von der Matzkau⸗ 
ſchengaſſen⸗Ecke verlegt, und empfiehlt ſich daſelbſt mit allen Sorten Pfefferkuchen, 
Rollchen, Speiſekuchen, Zuckernuſſen und ſehr hub ſchen marzipanaͤhnlichen Figuren, 
runde 1 Pf. pr. Stuck. n g 


17. — d Das Haus in der Bootsmannsgoſſe 1170. mit 5 Stuben, 2 Kü⸗ 


chen und Keller ſteht zu verkaufen oder zu vermiethen, und den 1. April zu dezie⸗ 


hen. Näheres Langgaſſe ½ 367. ; 


18. Breitegaſſe 7 1213. werden Beffelungen auf Wachsfrinewands⸗Taſch en 
angenommen; auch werden daſelbſt Haar⸗ u. ſeid. Locken gut u. billig zurecht gemacht. 
19. Einem verehrungswürdigen Publiks zeige ich hiedurch gan; gehorſamſt 


an, daß ich während des Weihnachts⸗Marktes mit einem vollſtaͤndigen Sortiment 


auserleſener Thorner Pfefferkuchen aus der Hiefgen ddieder⸗ 


lage des Ze Fr. Wentſ ch er in Thorn, ausſtehen werde. 
Mein Stand iſt auf dem langen Markte in der mit dem Namen Sr. Wentſcher 


bezeichneten Dude. Ich bitte um gütigen Zuſpruch und empfehle mich dem gentig⸗ 


ten Wohlwellen beſteus. 2 Wirkwe pöppich. 
20. Die Buch: und Papierhandlung von S. Anhuth, 


Langenmarkt AS 432. 


„Hanbt ſich Einem reſp. Publikum ihr bedeutendes Lager von Büchern aus allen 


Zacher der Likteratur in Erinnerung zu bringen und als zu Geſchenken ſich eignend 
vorzugsweiſe zu empfehlen: CHIC roße Auswahl klaſſtſcher 


Werke, Andachtsbücher, Kinder und Su endichriften, 


imgleihen, alle Arten Bucher für die verſchiedenen Klaſſen vinnaſtums und der 
übrigen hieſlgen Lehr⸗Auſtalten, feruert. Taſchenbücher, Sana nnd Heſchichts⸗, 
Volks, Comptolr⸗, Termin: und Etu⸗Ralender für 1836, vorſchriſten zum 


r 
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Schoͤnſchreiben, Vorlegeblärter zum Zeichnen, Gefellſchafteſpiele, vient 
Bobei eine neue A Lau de Cologne, Bandlungsbücher . 
bitligſten Preiſen u. ſ. w. CC 
. die Abgebrannten in Biere iſt ferner eingegangen; 1. Durch Dr. 
Autewel 18) M. G. Gotteswald 1 g. 18) eee M. 2:5 Sgr. 
20) S. 7 Sgr. 21) T. 10 Sgr. 22) K. 1 Ef. 23) J. D—9 2 . 2). 
Sf. 1 Ara 10 Sgr. 25) 3. 20 Sgr. 26 u. 27) 2 Ungen. 20 Sgr. Für Pre: 
digten 3 84 Sgr. — II. Durch Pred. Bech 5 . — III. Durch Pred. 
Rarmann 7) L. 15 Sgr. 8) Durch Hr. Pred. Worczewski noch nachtraͤglich 15 
Sgr. 9) Für Predigten 6 e 24 Sgr. — Für dieſe reichlichen Liebesgaden, die 
in Summa 200 Asp betragen, ſagen wir im Namen der Verunglückten unfern herz⸗ 
lichen Dank und wünſchen, daß der Her fie an den freundlichen Gebern wie auch 
an den Empfängern wolle geſegnet fein laſſen. 8 2 
Danzig, den 18, Dezember 1635. * a 

Dr. Aniewel. Pred. Blech. Pred. Karmann. 


22. Dad deutſche Haus, emgemarkt Ar 433, empftehlt Einem 
geehrten Publikum zu den bevorſtehenden Hl. Chriſttagen alle Arten von warmen 
und kalten Getränken, wie auch mehrere Gerichte von warmen u. kalten Speiſen. 
altes ſchmackhaft und gut, und bittet ein geehrtes Publikum um recht zahlreichen 
Befuch n 5 en Gaſtwirth Schmidt. 5 
3. Zu verkaufe nnisthor M 1359. Curickes Chronik igs mi 
%%% eraite palrB um, Sara 
zenzolatt, Dampfboot, Elbinger, Memler, Titfitter Blatter. ee 


5 ver mie t bun g. et 
21. Langenmarkt W 494. ſteht naͤchſter Ziehzeit an eine ruhige Bewohnerin 
ein ſehr freundlicher neu decorirter Saal zu vermiethen. : 
Sachen zu verkan fen in Danzig 
Mmobilia oder bewegliche Sachen. 
25. Folgende Weine, die jeh bedeutend im Preise heruntergesetzt habe, 
kann ich mit Recht empfehlen: Niersteiner 3 18 Sgr., Marcobrunner und 
Asmanshänser, Nuits u. weisser Burgunder 3 25 Sgr. Chambertin à 1 Rtlr., 
Champagner von Joly, v. d. Veken u. a. 3 13% Kthir. pr. Btl. in grösserer 
Auantität mit Rabatt. 12 ö 
Von Bordzaux-Weinen verkaufe ich 18337 Ht. Preignae n. St. Emilio 
rein und bonquetreich ä 15 Sgr. Pr. Btl. 20 Rehir, pr. Anker. Für andere 
Horten dertehe ich mich auf wein neues Preis,Cowrant: F. Schmanse Scha. 
* Auf dem Gute Kuicban bel Dirſchau ſtehen 2 große fette Ochſen * und 5 
jährig In herlanfen, A 
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„. Von heute an verkaufe ich das Pfund Macro⸗ 
nen zu 20 Sgr., Zuckernuͤſſe 12 Sh. N 
Ce. G. Kruͤger, Brodtbaͤnkengaſſe M 716. 

28. e Zum bevorſtehenden Weihnachten, empfehle ich mein wohl aſſortirtes 
Puß⸗, Mode: und Seiden⸗Waaren⸗Lager, 6. mie ze 
neueſten Damen⸗Maͤntel in vollkommener Weite, zu den billigsten Preiſen. 
8 | M. Loͤwenſtein. : 
20. Zu den bevorſtehenden Weihnachten empfehle 


ich Einem geehrten Publikum vorzugsweiſe nachſtehende Waarcnartifel, als: Smir⸗ 
zacr Feigen a 3 Sgr., geleſene Smirnaer Nofienen a3 u. 4 Sgr., Traubenroſie⸗ 
nen a 8 Sgr., ſuße Mandeln a 10 Sgr., feine Prinzeß⸗Knackmandeln a 16 Sgr., 
ordinaire dito 5 Sgr. pr. it, volle ungariſche Wallnüſſe a 215 Sgr. pr. Schock, 
Chocolade (eigener Fabrik) in allen Sorten, worunter feine Gewürz: und Vanille 
don 9 bis 20 Sgr., Geſundheits⸗Chocolade mit u. ohne Zucker 11 u. 121% ſgr. 
praͤparirte Gerſten⸗ u. Island. Moos⸗Chocolade a 14 Sgr., Chocoladen: Pulver zur 
Suppe a 9 u. 10 Sgr., Cacao⸗Thee mit Vanille a 8 u. 10 Sgr., Cacao » Kaffee 
und gebrannte Cacao a 10 Sgr., Chocolade- Bonbon mit u. ohne Deviſen a 10 
u. 12 Sgr. das volle Pfund, feine Gewürz u. Vaniſte⸗Checolade in 7 und 6 
Tafeln das leichte Pfund von 7 bis 12 Sgr., zum Wiederverkauf bedeutend bil» 
liger, ächtes Isländ. Moos, praͤparirtes Gerſtenmehl u. gemahlner präparirter Ei⸗ 
chel⸗Caffee a 4 Sgr. pr. t, Vanille in Schoten a 2, 244 bis 4 Sgr., feinſten 
Punſch⸗ Himbeerpunſch⸗ u. Limonaden⸗Eſſence in bekannter Güte die >37 Quark 
laſche a 17 bis 20 Sgr., eine geringere Sorte Punſcheſſence a 10 Sgr., feins 
er Jamaika⸗Rumm a 10 u. 14 Sgr., Kirſchſaft mit Zucker eingekocht a 6 Sgr. 
die Bouteille, holl. Magentropfen in verſiegeften 3 Quart + Flaſchen a 10 Sgr., 
Viſchof⸗Eſſence das Flaͤſchchen a 21 Sgr., pr. Dutzt 24 Sgr., franz. Weinmo⸗ 
krich die Flaſche 44 Sgr., engl. Senf in Blaſen u. Glaͤſer a 15 Sgr. pr. U., 
ferner: ein Reit Conſituren, um zu raͤumen., zu hoͤchſt billigen Preiſen, worunter 
Zuckererbſen, Gerſteuzucker, Bruſtkuchen, Raffinadekuchen, bezog. Calmus, gebrann⸗ 
te Mandeln, Zuckerbrod a 12 Sgr., bunte Mandeln und Pfeffermünzkuchen a 16 
Sgr. pr. ti, mehrere Sorten feine Thees, fo wie deſtes geſchaͤltes pomm. Vackobſt 
in großer Frucht a 3 Sgr., friſche Montauer Pflaumen u. Kirſchen a 2 Sgr., ro⸗ 
then u. weißen Perlſago a 3 Sgr. pr. Uu, und alle anderen Waaren in groͤßerer 

Auswahl zu moͤglichſt billigen Preiſen. E. 3. Nétzel am Holzmarkt. 
Zu auffallend billigen Preiſen 1 alle 9305 Kalender pr. 1836 

0 


30. auf ö 
die Papierhandlung am hohen Thor N 2 Ib. Oertel. 


* € wi . 
a. Filzſchuhe fuͤr Damen, Mädchen u. Kinder a en 
. M. Alexander, Langgaſſe No. 407. dem Portale des . ee 
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Beilage zum Danziger Intelfigenz- Blatt, 
NO 208. Montag, den 21. Dezember 1835. 
se, Die Musikalienhandlung yon R. A. Nötzel, 


Wollwebergasse Nr. 1986., empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken eine grosse 
Auswahl der neuesten und besten Compositionen f. Pianof, mit oder ohne 
Begleitung, für Gesang, Gnit., Flöte, Viol. Ko. — Vorzüglich eignen sich 
dazu. die Opern im vollst. Clav.-Ausz. in kleinem u. gewöhnlichen Format 
(wohlfeile Ausgabe). Die beliebten Sammlungen v. Gesängen: Arion f. PF. 
(48 Hefte à 5 Sgr. oder 8 Bde), f. Guit. (36 Hefte) für 4 Männerst. Orpheus 
(6 Bde oder 36 Hefte). 22 Opern ohne Text f. PF. solo, sauber brochirt, 
Bibliothek f. Pianof.-Spieler, Sammlung von 42 Opern f. Anfänger ä 121, Sgr. 
38 Ouvert. f. PF. à 215 Sgr., zu 4 Händen a 5 Sgr. Opern- Repertorium 
(Sammlung von verschied. Opern-Arien für jede Stimme, zum Subser.-Preis 
von 2 Rtl. pr. Jahrgang Ke. cke) Eine Menge der neuesten beliebten Opern- 


Arien, einzelne Tänze à 21, Sgr., so wie die neuesten Tänze von Strauss, 


Lanner u, s. W. i e 
33. Engl. u. berliner lacktrte Theebretter u. Prafeutirtetrer, Lichtfcheeren, Schee⸗ 
ren u. Federmeſſer, Stettiner Pfeifenröhre, Pfeifenſchuüre, Abzüge ren 
Taſchenkämme, Chignonkuͤmme, Haarlocken, ſeidene Locken, weiße u. coul. ſetdene u. 
feine Zwirn⸗Handſchuhe, gefütterte u. Pelzhandſchuhe und mehrere andere Artikel zu 
kleinen Weihnachtsgeſchenken anwendbar, empfiehlt mit der Bemerkung, daß während 
der Weihnachts⸗Abende der Laden erleuchtet ſeyn wird. E. E Zingler. 


3. Eine Auswahl auserlefen fhöner und geſchmackvoller 


x 
| Kriſtall⸗Glas⸗Waaren, 
beftchend in Cardinal⸗Bowlen, Tiſchaufſätzen, Frucht⸗ und Blumen⸗Vaſen, Sallat⸗ 
ſchalen, Confcet⸗ und Kuchen⸗Tellern, Deſerktelern, Kaſeglocken, Karafinen, Num⸗ 
flaͤſchchen, Toiletflacons, Liquer-Menagen, Waſchbecken, Zuckerkelche, Thee⸗Vaſen, 
Pokale, Trinkbecher ꝛc. ꝛc., fo wie alle Sorten Wein⸗ Bier- Punſch⸗ Liquer⸗ und 
Ehampagner⸗Glaͤſer ſowohl Engliſche als Boͤhmiſche, erhielt und empſiehlt zu Weih⸗ 
nachtsgeſchenken zu billig möglichen Preiſen. E. E. Zingler. 


* 9 „ 4 W 
3. Die Berliner Porzelan⸗Niederlage, 
SER Brodtbaͤnkengaſſe No, 697. n 
empfiehlt als ſehr anſtaͤndige Weihnachts⸗kAeberraſchungen: Komplette Speiſe ⸗Serbice 
von ächtem berliner Porzelan und Sanitäts- Geſchirk, imgleichen gemalte vergoldete 


* 


11 = 
= en 


und ganz weiße Kaffre⸗ und Thee⸗Service, einzelne 


d Ti Taſſen und Pfeifenkoͤpfe mit An⸗ 
ſichten don Danzig, Devisen . verschied. Maleret ie all 


u. Danzig, Denifen. u verfähicd. Maleret, Kinderspielzeug, ſo wie ale mög- 
lichen Kuͤchen⸗ u. Al der Haushalkung noͤthigen u. nuͤtzlichen Gesche von Porzelau, 
zu den bekannten Fabrikpreiſen mit geringer Erhoͤhung für den 9 £ Embal⸗ 
lage. ; ingler. 


36. Neue Schneenetze, ſchne Kupferſiche und eine Auswahl vorzüglicher Bücher: 


find: zu billigen Preiſen Langgaſſe Ro. 364. 5 
377. Mik blauen, rothen, grünen und weißen engl. Sperma⸗Ceti- oder Wall: 


raths⸗Lichten 4, 5, 6 u. 6 aufs Pfund, beſten weißen Tafel⸗Wachslichten 4, 5, 6, 


7, 8, 9, 10, 12 u. 16 aufs Pfund, desgleichen Wagen⸗ Nacht: Kirchen⸗ Kinder- u. 
n 30 bis 60 aufs Pfund, weißen u. gelben Wachsſtöcken, weißen 

it Blumen u. Deviſen fein bemalten Wachsſtöcken, weißem Scheibenwachs, gelbem 
Kronwachs, und weißen fein bemalten Praͤſent⸗Tafel⸗Wachslichten empfiehlt ſich 
8 = Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 
36. Das Innere des Raths⸗Weinkellers, in ſieben 
Bildern dargeſtellt, iſt ſauber lithographirt und geheftet, das Cremplar fin. 25 Sgr. 
32 haben bei 5 M. F. Lterau & Co,. 
39. 


F. Cardinal a 12 fgr., f. Biſchof a 15 far: von friſchen Orangen, alter 


Franzwein a 6 ſgr., Moſelwein a: 10 fgr., St. Julien u. Graves 12 für, f. Stein⸗ 
wein 13 fgr. pr. Flaſche; ſo wie ein Sortiment Cigarro: find Langgaſſe No. 364 


7 40. Sen 12 : Yollständigste assortirtes Lage 
schen Damast- u. Zwillich-Waaren, als: Tafelgedecke à 6, 12, 18 u. 24 
Servietten, Handtüchern, Caffee Tlee- u, Desert - Servietten, Damen- & 
Schürzen; ferner Wachstuch-Waären aller Art, als; Pianoforte-,. Tach 
Commoden- und: Toiletten- Decken in, allen Grüssen, 54 - A- u. 
Abraiten Wachsparchent, Wachscattun und. Wachsleinwand, grünen, 
schwarzen und transparenten Wachstaffet,. wollenen Fussdeckenzeugen, 


Sopha- Teppichen, feinen Casimir- Tischdecken in allen Grössen u. Far- ® 
ben, Rolleaux's, Fenster-Vorsetzer,. Bettschirme, Matratzen &et. Cet. G 


empfiehlt b Ferd. Niese, Frauengasse Nro. 832. 
Seele 


41. —Argadtiſche Lichte mit hohlen Dochten pr. Stein 714 Wr, 41 W für 


: tr., 1 U 7 Sgr., Tafellichte mit Wachsdochten d. St. 64% aß, 5 l für 1 


Alba, 1 % 6, nebſt allen Gattungen von gegoſſenen und gezogenen Lichten em⸗ 


pfiehlt die Wittwe Schroder, Tiſchlergaſſe W 620. u. Heil. Geiſt⸗ und Goldſchmie⸗ 


degaſſen ⸗ Ecke, und ſind die Leuchter. Tillen zu den Argantiſchen Lichten: 2ten Damm 

beim Klempner Herrn Radke a 3 Sgr. zu haben. a 85 

42. Mit allen Teer Potsdammer Dampf. Chocolade von J. &. Miethe, 

als: mit Vanille zu 25, 20, 177, 15 und 1235, Sgr pr. Berliner Pfund, 
mit Gewürzen » 15, 124, 10, 9, 8 %u. 71% ( — — 

ahne Gewürz (Beſundheits Chötolaben) a 1274 l. 10 Sgr. — — 


apeten, Nene & 


. 
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4. dnbere Seren m. Ieländ. Moos; Oerstenmebl, BleifhCrtrattinsSteff, itte 
Ingwer ꝛc., wie auch mit Cocao⸗Maſſe empf. ſich 11 0 Niederlage Hl. ee i 
43. Ee Bar cley⸗Porter a Bout. 5 ſgr., Oslaniner⸗ Putziger⸗ Berliner Weißbier Her: 
kauft fortwährend für 6 Bout. 5 für. Baßler. mm 
44. Hundegaſſe No. 271. ſind Sophabettſtellen. Kommoden, Spieltiſche 
tiſche und e Sorten Tiſchlerarbeiten zu berkaufen. a Mir 
45. Ein beſchlagener und geſtrichener Unterſchlitten, ſo wie auch ein leichter 
Ju Bachl ſtehen Holzmarkt No. 88. billig zu verkaufen. 

wei geſunde braune Pferde, eines 4, das andere 7 Jahr ‚alt, wovon das 
in vorzüglich einſpaͤnnig eingefahren if, fi nd zu verkaufen Breitegaſſe No. 1220. 
47. Die wohlſchmeckenden 3 ſind von jetzt an käglich friſch zu W 
Breite⸗ und Scheibenrittergaſſen⸗Ecke bei G. Ero 
48. e No. 1453., 2 Treppen hoch, ſtehen s birken polirte Bohl billig 
zu verkaufen 


49. Langgaſſe Ne 376. iſt eine Parthie Pappſchach⸗ 


teln zu verkaufen. 

50. Die ſeit einer Reihe von Jahren rühmüichſt bekannte Soite weißer Wachs⸗ 
lichte von 4 bis 10 aufs W, wird während der Weihnachtstage noch zum Preiſe a 
18 Sgr.. pr; kt, in der Johannisgaſſe W 1294. verkauft. 

51. 1922. im Glockeuther, find alle Sorten Kämme, Brillen u. ee in 


m Muſchelwaaren zum bevoritependen Weihnadts este, Big zu erkenn 1 
8 Branz, Kammfabrikant. 


— S Re, ge . 
075 * Außer meinem 555 l ze 
J Weihnachtsmarkte mein in dem Lager habenden Tiſchgedecke, Caffeeſervietten, 
feine Damaſt⸗ Handtücher, die ich um damit zu räumen, unter dem Einkaufs ; 
preiſe überlaſſe. Fra" C. G. Gerich, 
8 Erdbeermarkt im Teichen de des weißen, Adlers. 
Soso d cz EEE ED — hen — 
53. Kaloſchen oder Ueberziehſchuhe, waſſerdichte Jagd⸗ und andere Stiefeln, 
ſo wie alle Gattungen bon feinen Herren: und Knabenſtlefeln empfiehlt 
D. W. Schaͤpe, Heil. Geiſt⸗ and, Gold miedegaſſen⸗ Ecke. 


2... — ů y ů ů ů ——ꝛ—-V: — 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
(Nothwendiger⸗ Verkauf.) 


34. Dos 3 verſtorbenen Senator Gottlieb Leſſe zugehörige, in Bir eng 
dei. unter der Servis⸗ AZ 404. und 64. 8 9 


„ab bütt auf 5409 Nx 13 Sgr. 4 4. zufolge der nebſt Hppothekenſchein 
8 in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll e ie 5 
n am 21. März 18606 a 


e g 5 
Rönigl. Land- und Stadtgericht zu Danzig. 


vor dem Artushofe verkauft werden. 


Sachen zu verkaafen aufferhalb Danzig. 
ER Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
e (Nothwendiger Verkauf.) 
55. Die dem Hofbefiger Peter Wilhelm Riep zugehörige, in dem Werderſchen 
Dorfe Groß⸗Zünder gelegenen Grundstücke & 23. und Ag 25., von welchen zu⸗ 
folge den, mit den Hypothekenſcheinen und Bedingungen, in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſcheuden Taxen, erſteres auf 5692 N, 1 Sgr. 8 K, letzteres auf 1002 Ne 6 
Sgr. 8 % abgeſchaͤtzt worden, ſollen einzeln in dem auf SIR 
SE den 20. April 1836 Vormittags 10 Uhr 
angeſetzten Termine, an der Gerichtsſtetle verkauft werden. : 
Röniglich Preugifches Land» und Stadigericht zu Danzig. 


Bi ben en se ee i 5 2 5 
56. as dem Hofbeſitzer Johann Jacob Pekr ugehoͤri in dem Dorfe 
Mönchen m eee 8 ee eee dt 
auf 2291 E 28 Sgr. 4 8. zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll f 

a . den 20. Januar f. h. 11. 

an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. ; 

2 5 Königl. Lande und Stadt⸗Gericht zu Danzig. 


3 (Nothwendiger Verkauf) i 
57. Das Joachim Tolksdorf und Zimmer mannſchen Erben gehörige Grund: 
ſtück Tiege WM 43., gewohnlich die Marienauer Brucke genannt, abgeſchaͤtzt auf 106 


n 20 Sgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Re⸗ 


Liſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 21. Januar K. 8 
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Tiegenhoff, den 30. September 1835. 
— Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


5 (Freiwilliger Verkauf.) 
53. Die zum Nachlaſſe der Witwe Marla Slachshaar, geb. Letze gehoͤrigen 
Ze A . e . 4. des 0 ad abgeſchaͤtzt 
1 20 Sgr., zufolge der ne othekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am e 


Bi 
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20. Januar 1636 Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle zu Zigankenberg verkauft werden. 5 EN 
855 Königl, Preuß. Land- und Stadtgericht zu Danzig. 


(Nothwendiger Verkauf.) 
59. Das den Mitnachbar Gottlieb Hilger Steinigerſchen Eheleuten sugebktige, 
in dem Dorfe Kriefkohl ME 1. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtüͤck, ab geſchatzt 
auf 4685 F 16 Sgr. 8 &. zufolge der nebſt Hypothekenbuch und Bedingungen, 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 
am 22. Jauuar 1836 Vormittags 11 Uhr 
auf dem Stadtgerichtshauſe verkauft werden. Ge 
23 Königl. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 


(Rothwendiger Verkauf.) N 
60. Das der Kirche zu St. Albrecht, früher dem Johann Peters gehörige in 
St. Albrecht unter M 30. des Hppothekenbuchs gelegene Grundſtück, ad geſchaͤtzt 
auf 53 r. 6 Sgr. 10 & zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am > = 
: 22. Januar 1836 

an der Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


A 3 (Rothwendiger Verkauf.) 

maſſe gehörige, hier in der Junkerſtraße sub Litt. A. II. 27. belegene Granbſfück, 

abgeſchaͤtzt auf 2181 % 6 Sgr. 8 K, zufolge der nebſt Hopothekenſchein und 

Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll f a 

am 1 8 e 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle dor dem Deputirten Herrn Juſtizrat i 

werden. 4 Elbing, den 10. Oktober 1335. Herrn Jſihkath Scans fubgafirt 
f Königl. Preuß. Stadtgericht. 


E diet al Citationen. 


62. Die nachbenannten fünf Kinder der bereits für todt erklaͤrten Einſaße Tho⸗ 
mas Magnus und marie Streeckſchen Eheleute zu Krampitz bei Danzig: i 

1) Serdinandus Mauritius, geboren den 4. Oktober 1792 zu Krampitz. 

2) Caroline Blondine, geboren deu 30. Januar 1794 zu Krampitz. 

3) Belene Clariſſa, geboren den 6. November 1796 zu Kleinwalddorf; 
4) Ceuiſe Wilhelmine Rahel, geboren den 4, Juli 1799 auf Saspe, und 

5) Marie Amalie, geboren den 23. April 1801 zu Kleinwalddorf; . 
welche angeblich von ihren genannten Eltern im Jahre 1804 auf eine Seereiſe von 
25 nach Amerika mitgenomman worden ſind, und von deren Leben und Aufenthalt 
eitdem keine Nachricht eingegangen iſt; imgleichen die von den genannten für kodt 


* 


erklärten Streeckſchen Eheleuten außerdem noch etwa erzeugten Kinder, fo wie die 


etwanigen unbekannten Erben dieſer ſäͤmmtlichen Kinder, werden hiedurch auf den 
Antrag ihrer hieſigen naͤchſten Verwandten und des ihnen beſtellten Eurators, Behufs 


der Todeseerklaͤrung der erſtern und Präclufien der letztern aufgefordert, ſich inner⸗ 


halb Neun Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf Fe \ 

den 6. Mai 1836 Vormittags 10 Uhr 2 25 
vor dem . Gericht in der ag des Juſtttiarii, Langgaſſe NE 390. 
hieſelbſt, angeſetzten Termin perſönlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Auwei⸗ 
ſung zu erwarten. Zur Wahrnehmung ihrer Rechte werden denſelben die hieſigen 
JuſtizCommiſſarien Jacharias und Groddeck in Vorſchlag gebracht. 

Sollten ſich aber die Kinder der Streeckſchen Eheleute und ihre etwanigen un⸗ 
bekannten Erben nicht melden, ſo werden die Kinder der Streeckſchen Eheleute Für 
todt erklaͤrt, ihre unbekannten Erben aber. prächudirt und der vorhandene Nachlaß der 

Streeckſchen Eheleute, welcher in circa 1200 n beſteht, wird ihren ſich legitimi⸗ 
renden Erben ausgehaͤndigt werden, fo daß diejenigen Prätendenten, welche ſich nach 
erfolgter Praͤcluſſon noch melden ſollten, alle von Seiten der Inhaber des Nach⸗ 
laſſes vorgenommenen Verfügungen anerkenuen und übernehmen müſſen, von ihnen 
weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen fordern dürfen, ſondern 
ſich lediglich mit dem, was vom Nachlaſſe noch vorhanden iſt, begnügen müſſen. 

Danzig, den 13. Juni 1835. ; 
Das Gericht der Sofpitäler zum heiligen Geiſt und St. Eliſabeth. 
eme ͤ— 8 
63. Von dem Königlichen Ober⸗Landesgerichteezu Marienwerder wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung zu Danzig gegen den 
Kantoniſten Adam Zaczek, einen Sohn der Adam Jaczekſchen Eheleute zu Sta⸗ 
worezyn, welcher die Preußiſchen Staaten ohne Erlaubniß der Obrigkeit verlaſſen 
bat und ſeitdem nicht zurückgekehrt iſt, dadurch aber die Vermuthung wider ſich er⸗ 
regt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten zu entziehen außer Landes 
gegangen, der Confiscations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt. : 82 
Der Adam Faczek wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Königl. Preuß. 
Staaten zurückzukehren, auch in dem auf —:r. aan 
8 den 20. Februar 1836 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarſus Godzeba angehenden 
Termin in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Confereuz⸗Zummer zu erscheinen, und ſich 
über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. ö . 
Sollte der Adam Zaczek dieſen Termin werder perſoͤnlich, noch durch eine 


* 


zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtizeommiſfarien Raabe, Schmidt 


und Röhfer in Vorſchlag eee werden, wahrnehmen; ſo wird er ſeines geſamm⸗ 
ten in- und auslaͤndiſchen Vermoͤgens, fo wie aller etwanigen künftigen Erb⸗ und 
ſonſtigen Vermögens ⸗ Unfälle für ver luſtig erklart, und es wird dieſes alles der 
Haupt⸗Kaſſe der Koͤnigl. Regierung zu 1039 zuerkannt werden. 2 
Marienwerder, den 29. September 1835. 
Civil⸗Senat des Rönigl. Preuß. Oberlandesgerichts. 


— 0 = 


Am Sonntage den 13. Deze nder find im nachbenaunten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten: 


Et Mirian En a und Goldarbeiter Herr Carl Auguſt Winkilmann; mit Safe. Fairer 
laide Ulrt Ss 
Der Kaufmann Herr Peter Werner, mit Sufänne Henriette Gotthard. 
Herr Guſtav Herrmann Gretſel, Pfarrer zu Putzig, mit. Igfr. Alma Faniska Dann; 
St. Catharigeni. Der Fleiſchergeſell Carl Theodor Deſchner, mit Igfr. Caroline: Amalie Feyerabend. 


St. Johann. Der Bürger und Goldarbeiter Herr Carl Auzuſt Winckelmann; und Igft. Lauta 
= Adelaide: Ulrich. 


Adolph Theod. Schwarſ⸗ Barbier in Oliva, und Igft. Anna Florent. Klentz. 


St., Bartholomaͤi. ee und Schloſſermeiſter Franz Eduard Pilentz, mit Igfr. Ludovicg Emilie 
oma } 


St. Elisabeth:. > Pfarrer in Putzig Herr Herrmann Guſtav Gretſel, mit Iyfr Alma Feniska 
= be lagen Friedrich Sotzmann,, mit Igfr. Juliane Wilhelmine Ehmie⸗ 


St: Salvator. . Jacos Buddel, mit: Caroline Albertine Corang. 

N Herr Johann Carl Muͤller, Bürger, mit: ‚Saft: ‚Henriette: Wühelnine Tomkowsba. 
—— see 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom 6. bis 13. Dezember 1835. 

— — in 3 Kirchſprengeln 29 geboren, 5 Paar topulirt⸗ 

—. 0000 


„ wnd Gerd Go er 53 
Danzig, den 18. December 1835 
Eriete. Geld. 4. ausgeb:.| begehrz. 
— — 1 —— 
Sılbrgr: Sülprgr. Sgr. Sgr. 
— Friedrichsdor . | 171 — 


op; Sicht: f 
. 209 209. [Augustdor . 170. — 


— 3 Mon. 


Hamburg, Sicht — 46: Ducaten, neue, . | — — 
— 10 Wochen 454 4535 dito alte * . 962 
Amsterdam, Sicht — —  {Kassen-Anweis.. Rd“ — 100 
— 70 Tage. 1027 102 | 
Berlin, 8 Tage 100 100 
— 9 Monat... | 95 | 994 
Paris, 3 Monat — ei ; 
Wardehau, 85 Tage 984 98 
22 Monat: 5 97 97 
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Schiffs Rapport vom 17. Dezember 1635. 
Angekommen. 
Las per Kreduoht b. Memel m. Holz u. Leinſaat, beſt. n. Amſterdam. Zum Reiten wegen Schaden. 


Retour gekommen. 
A. K. de Groot (Jacoba) hat Ben 


er Wind W. N. W. 
Den 18, angekommen. 
8 J. de Vries don Memel mit Leinſaat, beſtimmt nach An er hat Schaden. 
Der Wind 2 O. ER: 


Berichtigung. Intelligenz⸗Wlatt 12 207. Seite 2790. Zeile 10 v. u. leſe man: 
Accreditibe ſtatt Neon 


